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Zu der Ant*age, der Abg. Dr.i t e i f e r und Genossen, betreffend 

.Außerachtla8aung:d.~r F1üchtlingskonve~tion, teilt, :Sundesminister fUr Inneres 

Bel m erfolgendes mit. 

Nooh vor Inkrafttreten der ttlnternatioMlen Konvention über, die Reohts­

stellune der llüohtU.nge vom 28. Juli 1951" (Genfe". :rlü~tlingskOnvention 1951) 

fi.ir Österrei.oh ~rde~ alle Sicherheitsbehörden in_ ••• ausf'Uhrliohen Erlaß , 

des :Bul1desininister:lu~s riir Inneres vom 25.1.1955 mit den Bestimmungen dieser. 

tODVentio~ vertraut gemaoht und die erforderliohen DurohführungeDestimmungen 

erlassen. Insbesondere Wurde darauf hingewiesen, daß zur Entscheidung deJ:' Vor­

frage, ob eine 1'erson im Sinne dieser Konvention als Flüohtlin~ anzusehen ist, 

d~e Sicherheitsbehörden al'leUnterlagen z~ prüfen und naoh sorgfältiger Erwä- . 

~ng aller Umstände nicht engherzig vorzugehen haben. Weiters wu.rde die Weisung 

erteilt, von einer':Bestrafung politisoher ;rl~chtlinge gemäß § 6 Verwaltungs­

strafgesetz s\zusehen. 

Auf' Grund des in der' Anfrage erwlhnten Vorfalles wurden die l3estimmungen 

,d1eses Brlesees den Sioherheitsdienststellen neuerlich ZUl,' strikten Beachtung 

~~'::Er1nnerung gebraoht. 
. . ' 

EI kann allerdings nicht ilberseheB wer~en. daß die irüfung.der Frage, 

o~ ~s eioh bei dem einzelpen illegalen Grenzgänger um einen politisohen Flüoh~~ 
.,': 1" • 

. ~~. oder um eine :Person handelt. die aus ganz 8llderen Granden, be:i.epielsweise 

" <_'~ltteuerlust oder tim der Strafe wegen krimineller Taten zU entgehen, . ihr 
. >/V:- ,':.'.;,' , \ . I 

'lfh~land verlas~J(l'n hat, in·der Praxis aufsroße Schwierigkeiten .stoßt, da 

inder Regel n~r die Angaben des 'Grenzgänsers' selbst zur Verfilgung stehen. 

Was den konkreten lall des tscheohoslowakischen Staatsangeh&rigen 
.,Lad1s1aus Pozga1 anlangt, d~r am 26.V.1955 Mch unbetuster Ubersehreitung der 
'~e an der l4arch auf österreichischem' Gebiet auf8'ssrif'fen wurde .. sei d8r-

" auf verwiesen, daß gelegentliol1 einer zw1achen österre10hischen und tscheoho­
slowakischen Organen kurz darauf stattget'un4enen Grenzbeepre .. hung von tsohe~ 
cboelowakiaoher Seite zur Kenntnis gebraoht "wurde, daß iozga1 wegen meh,rerer 

.. Ji'.f.lhwerer krimineller Verfehlungen von den tsoheohoslowakisohen Behö rden ge-
:@i~t werde und daß sie bereit 'ssien, die dies'oezüglichel1 'U'nterlagen zur 
':Verfügung zu stellen. ' 

Als die CSsterre1chisoben GendaraerleorSl!n. den Genannten an dem . 
ibm vom Arbeitsamt zugew~esenen·Dien8tplat.'bei einem Landwirt in Stripfing 
aufsuohen wollten, um' ~,~ Gelegenheit zur lleobtf.ertigung zu geben, mußten si~ 
,feststellen, daß er beteits naoh zwei 4rbeltstagen seinen Dienstplatz heim­
lich wieder verlassen hatte. Sein gegenwär1iiger Aufenthalt konnte bisher 
ni eh t feetges teIlt wer'den. 
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